
Inhalt 

Einleitung 13 

I Der Ursprung der Hölle: die Hölle für alle 15 

Die Hölle für alle: Mesopotamien 17 
Die sofortige Vergeltung und der Scheol 
der alten Hebräer 25 
Vom wedischen Indien zu den Etruskern 28 
Die finstere Hölle Homers 29 
Das germanische Totenreich Hei und die Hölle der 
Schamanen 34 
Schwarzafrika und das präkolumbische Amerika . . 39 

II Die ersten Höllen für Verdammte und ihre zeitliche 
Begrenztheit 43 

Die Hölle der Ägypter: Vernichtung der Verdammten 43 
Der Iran: die letztendliche Zerstörung der Hölle . . . 50 
Indien: die periodische und alternative Hölle . . . . 54 
Griechenland und Rom: Reflexionen über die Hölle . 58 
Piaton, der Vater der philosophischen Hölle 63 
Vergil, der Vater der volkstümlichen Hölle 68 

III Die Ungewißheiten der jüdisch-christlichen Hölle 
bis zum 1. Jahrhundert 73 

Der historische Rückstand der hebräischen Hölle im 
6. Jahrhundert v.u.Z 73 
Die ersten Betrachtungen über die göttliche 
Gerechtigkeit: Hiob, Joel 77 

Minois, Georges
Die Hlle
1994

digitalisiert durch:
IDS Luzern



INHALT 

Der griechische Einfluß: Kohelet und Ecclesiasticus 
(). Jahrhundert v.u.Z.) 80 
Daniel und die Apokalypse (2. Jahrhundert v. u.Z.) 82 
Fortdauer der herkömmlichen Hölle: die Makkabäer 
und das Buch der Weisheit (1. Jahrhundert v. u. Z.) 84 
Die Ungewißheiten der jüdisch-christlichen Welt 
(1. Jahrhundert) 86 
Die Hölle in den Evangelien 91 

IV Die Hölle im Volksglauben vom 1. bis zum 
3. Jahrhundert 97 

Talmudische und rabbinische Höllen 98 
Gnostiker und Manichäer: Das Leben auf Erden ist 
die Hölle 102 
Die ersten Beschreibungen der christlichen Hölle . . 105 
Christi Niederfahrt zur Hölle 109 
Die Hölle der Apologeten 116 

V Die Systematisierung der Höllendoktrin durch die 
Kirchenväter (3.-5. Jahrhundert) 123 

Die Bedeutung der volkstümlichen Hölle 123 
Die allegorische und provisorische Hölle: 
der Origenismus 126 
Die realistische, ewige Hölle: die rigoristische 
Strömung 135 
Zugeständnisse an die volkstümliche Hölle: 
Johannes Chrysostomos 139 
Die augustinische Hölle 143 

VI Die Hölle im Zeitalter der Barbaren 
(6.-10. Jahrhundert) 151 

Die »barbarische« Hölle 153 
Inflation der Höllenvisionen: Beda Venerabilis . . . 156 



INHALT 

Die Hölle als Mittel der Politik 164 
Die hohe Zeit der volkstümlichen Hölle 168 
Die gregorianische Hölle: ein Kanon 170 
Das Anwachsen der Angst vor der Hölle 176 

VII Eine Spielart der volkstümlichen Hölle: die Hölle 
des Islam 183 

Stärke und Schwäche der islamischen Hölle 183 
Die Prüfung der Gräber 185 
Das Jüngste Gericht: Sündenregister, Waage 
und Brücke 187 
Gerechtigkeit und Barmherzigkeit Allahs 190 
Die Qualen der Hölle . 192 
Eine unvollständige Hölle 195 

VIII Die Hölle wird zur Selbstverständlichkeit 
(11.-13. Jahrhundert) 197 

Die Skepsis ist nicht ausgemerzt 197 
Die Prediger der Angst und die Selbstverständlichkeit 
der Hölle 200 
Banalisierung der Hölle durch Visionen 205 
Die Vision des Tungdal und das Fegefeuer des 
heiligen Patrick 207 
Die Vision Dantes: eine Synthese aus volkstümlicher 
und theologischer Hölle 211 
Die angepaßten Qualen bei Dante 215 
Die Verdammten: symbolische Figuren 219 
Die neue Sündeneinstufung Dantes 221 

IX Theologie und Doktrin der scholastischen Hölle 
(11.-13. Jahrhundert) 225 

Weltliche und göttliche Rechtsprechung 225 
Die Sünden, die zur Hölle führen 229 



INHALT 

Entstehung des Fegefeuers und Einbeziehung des 
Jenseits in den kommerziellen Kreislauf 232 
Die Diskussion über den Ort der Hölle 237 
Die theologische Hölle: Albertus Magnus 241 
Thomas von Aquin: die rationale Hölle 243 
Strenge und Einfachheit der dogmatischen Hölle . . 251 

X Die Hölle greift auf die Erde über 
(14.-16. Jahrhundert) 255 

Höllische Zeiten 255 
Gewöhnung und Abwertung 260 
Die Impertinenzen der literarischen Hölle 262 
Die Hölle der Künstler: vom Stereotypen 
zur Verklärung 267 
Die undurchsichtige Hölle der Mystiker 275 
Der Gedanke von der Hölle als geistliche Übung: 
Ignatius von Loyola, Franz von Sales, 
Theresa von Avila 278 

XI Die ins Jenseits zurückgedrängte Hölle: das logische 
Schreckgespenst im Dienste der kirchlichen Reformen 
(17.-18. Jahrhundert) 285 

Die neue Hölle 285 
Eine bekannte und definierte Welt: die Hölle als 
logische Notwendigkeit 288 
Die Hölle als praktische Notwendigkeit 289 
Eine auf jedes Publikum zugeschnittene Angst . . . 295 
Die Bedeutung 298 
Die Instrumentalisierung der Hölle durch die innere 
Mission 300 
Die klassische und aristokratische Hölle 304 
Protestantische Höllen 310 



INHALT 

XII Die Hölle als Straflager der Christenheit: 
die übervölkerte Hölle vom 16. bis zum 
18. Jahrhundert 317 

Die großen Entdeckungen: Die Hölle wird größer . 318 
Die übervölkerte Hölle 323 
Die kleine Zahl der Erwählten 328 
Gericht und Hölle als zunehmend juristische 
Kategorien 333 
Die Angst nimmt ab 339 

XIII Infragestellung und Niedergang der Hölle 
(17.-18. Jahrhundert) 345 

Die Ewigkeit der Strafe und die kleine Zahl der 
Erwählten in der Kritik des 17. Jahrhunderts . . . . 346 
Die Angriffe Bayles 350 
Leibniz verteidigt die Hölle 353 
Die Philosophen und die Hölle 357 
Die Hölle des Jean-Jacques Rousseau 361 
Der Tod der intellektuellen Hölle 365 
Das Weiterbestehen der herkömmlichen Hölle als 
Garant der gesellschaftlichen Ordnung 367 

XIV Rückzugsgefechte der Hölle im 19. Jahrhundert . . 373 

Der Pfarrer von Ars: ein »höllischer« Heiliger . . . . 374 
Eine Flut von Höllentraktaten 376 
Die neuen Höllen in Dichtung, Kunst und 
Philosophie 379 

XV Das Jahrhundert der Höllen 389 

Rückzugsgefechte 389 
Die Verschwörung des Schweigens 393 
Die theologische Hölle im Wiederaufbau 396 



INHALT 

Der Zusammenbruch des Glaubens an die 
christliche Hölle 398 
Die heutigen Höllen 403 
Die alltägliche Hölle 410 
Paradies und Hölle: eine Einheit? 412 

Zusammenfassung 415 

Personenregister 424 

Bildnachweis 429 


	000152871 [TOC]
	Inhalt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6



